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PRO lOG

»Wie ge fällt es dir, tot zu sein?«, hauch te er lei se.
noch stan den erst die Rei fen des Au tos in flam men, doch 

in we ni ger als zehn Mi nu ten wür de das feu er auch auf 
Mo tor- und Kof fer raum über ge grif fen ha ben. Dann wür-
de Koh len mo no xid in die fah rer ka bi ne ein drin gen, be vor 
schließ lich das ge sam te fahr zeug in flam men auf ge hen soll-
te. Von nils Rau, dem jun gen Mann, der auf dem fah rer-
sitz kau er te, wür de nicht mehr üb rig blei ben als ein ver-
kohl tes ske lett.

»hat es ih nen denn nie mals je mand bei ge bracht?«, frag-
te die düs te re Ge stalt im schwar zen Man tel, die so nah, 
wie es die im mer drän gen der wer den de hit ze er laub te, an 
die ge öff ne te fah rer tür he ran ge tre ten war. »hat ih nen nie-
mand er zählt, was pas siert, wenn man sich nicht an die Re-
geln hält?«

nils Rau hat te sich erst zwan zig Mi nu ten zu vor aus dem 
schutz sei nes schein bar si che ren Ver stecks her vor ge wagt. 
Der ab ge le ge ne Park platz hin ter dem su per markt war ihm 
für sei ne Zwe cke op ti mal er schie nen; ir gend ein An woh ner 
hat te dort über nacht sei nen Mer ce des ab ge stellt. in sei ner 
De ckung hat te Rau etwa eine Vier tel stun de ab ge war tet, bis 
er schließ lich da von über zeugt ge we sen war, dass ihn nie-
mand be mer ken wür de. nicht, be vor sich das  feu er zu vol-
ler Grö ße aus ge wei tet hät te. er war an den Wa gen he ran-
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ge schli chen, hat te die Grill an zün der aus sei nem Ruck sack 
ge nom men, je weils ei nen da von auf je den der Rei fen ge legt 
und sie dann vor sich tig ent zün det. es dau er te eine Wei le, 
bis das Gum mi zu bren nen be gann, be vor es schließ lich 
das gan ze fahr zeug in flam men wür de auf ge hen las sen. 
Der jun ge Mann hat te sich vor ge nom men, die ses spek ta-
kel aus si che rer ent fer nung zu be ob ach ten. so, wie er es je-
des Mal tat.

»ich wer de ih nen jetzt et was vor le sen, und ich möch te, 
dass sie auf merk sam zu hö ren«, er klär te der Un be kann te 
mit un heim li cher Ruhe und zog mit zitt ri ger hand ei nen 
or dent lich zu sam men ge leg ten Zet tel aus sei ner lin ken in-
nen ta sche. er ent fal te te ihn und be gann in ei nem bi zar ren 
sing sang vor zu le sen, was da rauf ge schrie ben stand.

Rau war nicht im stan de, den Wor ten zu fol gen. er konn te 
nicht ein mal mehr schrei en. Der strom schlag, den der frem-
de ihm kurz zu vor durch den Kör per ge jagt hat te, lähm te 
ihn noch im mer. Zu dem hat te das gif ti ge Rauch gas, das von 
den bren nen den Gum mi rei fen her in sei ne Rich tung zog, 
sei nen Ver stand be reits ver ne belt. Rau wuss te nicht, wer die 
dunk le Ge stalt war, die nun, da sie den Zet tel wie der zu-
sam men ge legt und in die da für vor ge se he ne ta sche zu rück-
ge steckt hat te, re gungs los und furcht ein flö ßend zu ihm hi-
nü ber sah. er wuss te auch nicht, wes we gen sei ne hän de an 
das lenk rad des Mer ce des ge ket tet wa ren. Doch ei nes – so 
kon fus ihm die Ge dan ken auch durch den Kopf schos sen – 
be griff nils Rau durch aus: Das feu er, das er selbst ge legt 
hat te, wür de ihn in we ni gen Au gen bli cken ver schlin gen.

»Das noch«, hauch te der Un be kann te, be vor der Blitz ei-
ner Po la ro id ka me ra zwei mal kurz nach ei nan der für ei nen 
se kun den bruch teil auf fla cker te.
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Der Ap pa rat warf die fo tos aus, die der Mann in die rech-
te Brust ta sche sei nes hem des steck te. Dann wand te er sich 
wie der an sein Op fer: »Und, war es das wert?«

Un ter der Mo tor hau be schlu gen nun die ers ten flam-
men her vor. Rau be gann, er bärm lich zu hus ten, nach dem 
er et was von dem Qualm ein ge at met hat te, der durch die 
lüf tungs schlit ze im Ar ma tu ren brett her vor ge tre ten war. er 
riss pa nisch sei ne Au gen auf, rang um Ori en tie rung und 
er kann te da bei, dass die un heim li che Ge stalt all mäh lich 
von der hit ze des bren nen den fahr zeugs zu rück ge drängt 
wur de.

»hel fen sie mir«, brach te er mit letz ten Kräf ten her vor.
»ich be dau re«, er hielt er zur Ant wort. »nicht Ih nen.« 

Dann trat der Mann noch ein mal et was nä her an den Mer-
ce des he ran, wipp te, ohne es kont rol lie ren zu kön nen, drei-
mal nach ei nan der mit dem Ober kör per nach vorn, griff 
dann in sei ne rech te äu ße re Man tel ta sche und zog et was 
her vor, das wie ein stein aus sah. »falls es ih nen ein trost 
ist«, sag te er und warf den Ge gen stand mit ei ner ele gan ten 
Be we gung durch die of fe ne fah rer tür auf den schoß sei-
nes Op fers, »sie wer den vie len Men schen das le ben ret ten. 
sehr vie len.«

Dann stieß der Un be kann te mit dem fuß die fah rer tür zu, 
griff er neut nach der Ka me ra, die um sei nen hals hing, und 
mach te zwei wei te re fo tos, die er zu den an de ren in sei ne 
rech te hemd ta sche steck te. Dann schließ lich dreh te er sich 
um, ließ Rau in den flam men zu rück und ver ließ mit ge rad-
li ni gen schrit ten den Park platz, wäh rend er da bei lei se sang.

»Schla fe, mein Baby, hoch oben im Baum, 
der Wind schüt telt die Äste wie im sü ßes ten Traum. 
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Wenn die Äste dann bre chen, fällt die Wie ge hi nab
und lan det samt Baby im fins te ren Grab.«

Aus der fer ne ver nahm der frem de noch ein paar ver zwei-
fel te schreie, die aber kurz da rauf ab rupt ab bra chen.

»end lich«, stell te der Mann im dunk len Man tel er schöpft 
und um luft rin gend fest, als er sei nen Kom bi er reicht hat te, 
der in si che rer ent fer nung ge parkt war. Das fahr zeug war 
zwi schen zeit lich leicht mit schnee be deckt, der un auf hör-
lich auf die haupt stadt nie der fiel.

Dann zog der Mann sei nen fahr zeug schlüs sel her vor, 
führ te ihn ins schloss des Kof fer raums und öff ne te des-
sen Klap pe. nach dem er sich ver ge wis sert hat te, dass da-
rin noch al les so war, wie er es hin ter las sen hat te, wipp te 
er noch ein mal mit dem Ober kör per nach vorn und sag te 
dann schwer mü tig: »Bald …«

Und wäh rend Rauch und flam men am ho ri zont in den 
Ber li ner nacht him mel em por stie gen, schlug er die Kof fer-
raum klappe wie der zu, setz te sich ans steu er, star te te den 
Mo tor und ver schwand, voll un ge brems ten ta ten drangs, in 
der ei si gen Käl te der nacht.
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1

»ich wer de mich kurz fas sen.«
carl vom stein ver such te ver geb lich, sei ne fas sungs-

lo sig keit zu ver ber gen. Der staats an walt hat te die Auf-
for de rung sei ner Gast ge be rin, sich zu set zen, ab ge lehnt. 
Mit un ter drück tem Zorn stand er vor ge beugt, die stirn 
leicht ge gen das Glas ge lehnt, am fens ter und starr te mit 
sei nen dunk len Au gen auf den schlep pen den Ver kehr des 
tem pel ho fer Damms. Die stim mung im Büro von Da ni e-
la  castella, De zer nats lei te rin der Ab tei lung 1 für De lik te 
am Men schen beim lKA Ber lin, konn te kaum be drü cken-
der sein.

»Die ser Kerl mor det schnel ler, als sie die tat ort fo tos an 
ihre flip charts hef ten kön nen. Drei tote in vier ta gen, die 
Pres se be la gert uns rund um die Uhr, und al les, was wir 
ha ben, sind ein paar un schar fe Auf nah men von Ü ber wa-
chungs ka me ras.«

ca stel la kratz te sich ver le gen am hin ter kopf. sie saß an-
ge spannt in ih rem chef ses sel, als sei sie eine klei ne An ge-
stell te, die von ih rem Vor ge setz ten beim Klau en er wischt 
wor den war. Die ent schlos se ne frau war im lKA ei gent lich 
da für be kannt, in je der noch so kri ti schen lage die Kont rol-
le zu be wah ren. Jetzt aber, im ha gel der un ter schwel li gen 
Vor wür fe des staats an walts, woll ten auch ihr die Aus flüch-
te nicht recht über die lip pen kom men.
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»Wir wer den …«, setz te sie vor sich tig an, wur de je doch 
un ver züg lich von carl vom stein un ter bro chen.

»Wenn sie mich bit te mei ne An mer kun gen ma chen las-
sen wür den. Die De tails kön nen sie ja dann mit ih ren Mit-
ar bei tern be spre chen.«

er wand te sich von der fens ter front ab und rich te te sei-
nen Blick nun auf die fo tos des jun gen Man nes, des sen ver-
brann te lei che noch in der nacht in dem Au to wrack ge-
fun den wor den war.

»er hat die sen halb wüch si gen ge grillt wie ein steak!« 
Vom stein ging mit zü gi gen schrit ten zu der ta fel hi nü-
ber, an der auch die fo tos der bei den wei te ren Op fer an-
ge bracht wa ren, wel che die rät sel haf te Mord se rie bis lang 
ge for dert hat te. »er hat sie alle drei bru tal hin ge rich tet!«, 
stieß er aus, als er die er schre cken den Bil der der lei chen 
be trach te te.

nils Rau war bis auf die Kno chen ver kohlt. Das fleisch 
um sei ne lip pen he rum war voll kom men ver brannt und 
hat te da durch sein Ge biss frei ge legt, mit dem er den staats-
an walt von den Bil dern her auf eine fürch ter li che Wei se an-
zu grin sen schien. Die hit ze hat te Raus seh nen zu sam men-
ge zo gen, so dass der tote zu sam men ge kau ert in ei ner Art 
Reit er stel lung vor ge fun den wor den war. Das syn the ti sche 
Ma te ri al sei ner Ja cke war im feu er re gel recht mit sei ner 
haut ver schmol zen.

»sie wer den ihre Be mü hun gen noch wei ter ver stär ken, 
völ lig egal, wie. Die ser Kil ler scheint es ei lig zu ha ben, also 
ha ben sie es noch ei li ger. Gibt es nicht noch ir gend ei nen 
ex per ten, den sie hin zu zie hen kön nen?« Vom stein ver barg 
die hän de in sei nen ho sen ta schen. ca stel la be merk te trotz-
dem, dass sie zu fäus ten ge ballt wa ren, als er hin zu füg te: 
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»Was im mer die ser irre da tut, es hat ein sys tem. Kna cken 
sie es, ver dammt!«

Die De zer nats lei te rin schien zu ei nem ein wand aus ho len 
zu wol len. Vom stein be merk te es und kam ihr zu vor: »Wie 
sie das ma chen, ist mir völ lig egal. Die ser Kerl mor det bru-
tal, ziel stre big und schnell. hal ten sie ihn auf.« Der staats-
an walt sah ca stel la durch drin gend an, be vor er schloss: 
»Und jetzt ent schul di gen sie mich, ich habe zu tun.«

noch ehe die De zer nats lei te rin et was er wi dern konn te, 
hat te der groß ge wach se ne Mann mit der nar be auf der 
Wan ge ihr Büro auch schon ver las sen.

Da ni e la ca stel la at me te aus, er leich tert da rü ber, die An-
spra che über stan den zu ha ben, denn üb li cher wei se war sie 
selbst es, die ih ren Mit ar bei tern den Kopf zu recht rück te. 
Dann sah auch sie zu den Bil dern der Op fer hi nü ber und 
schüt tel te un gläu big den Kopf, wäh rend sie hauch te: »Ju li-
us, das wäre ge nau ihr fall ge we sen.«

Ju li us Kern, der kurz zu vor zum ers ten Kri mi nal haupt-
kom mis sar be för dert wor den war, galt in cast el las team als 
ei ner der fä higs ten Kri mi na lis ten. ei ni ge rät sel haf te Mord-
se ri en hat te er be reits mit sei ner be son de ren in tu i ti on und 
sei nem bei spiel lo sen ehr geiz auf klä ren kön nen. Jetzt stand 
er ca stel la je doch nicht zur Ver fü gung. Weit ent fernt von 
Ber lin ver brach te er mit frau und toch ter sei nen Ur laub in 
den UsA.

»Aus ge rech net in die ser lage …«
ca stel la hat te die lei tung der Un ter su chun gen ei nem an-

de ren Mit ar bei ter an ver traut, der erst seit we ni gen Wo chen 
im lKA Ber lin tä tig war.

»neue Be sen keh ren ja an geb lich gut«, sprach sie sich 
selbst Mut zu, wäh rend sie da bei ihr Ad ress buch auf der 
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su che nach ei nem spe zi a lis ten durch fors te te, der in dem 
auf se hen er re gen den fall viel leicht doch noch zu neu en er-
kennt nis sen ge lan gen konn te. Und wäh rend sie da bei an 
den neu en Mit ar bei ter in ih rem team dach te, füg te sie un-
will kür lich hin zu: »hof fen wir, dass sich der Be sen nicht als 
hand fe ger ent puppt.«
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2

»Die se Ge schich te mit dem fran zo sen war im Grun de nur 
der Auf takt. Wenn auch zu ge ge be ner ma ßen ein ziem lich 
spek ta ku lä rer«, be rich te te sev erin Boes herz der ge schmack-
voll ge klei de ten Dame, mit der er zu Mit tag aß. Wäh rend er 
noch ein mal den sitz sei ner Kra wat te kont rol lier te, sprach 
er wei ter: »ein Mann vom si cher heits dienst hat ihn bei sei-
nem Rou ti ne rund gang ent deckt, in ei nem still ge leg ten la-
ger haus in Rei ni cken dorf. Der gute Mann hieß Pi erre la 
Maire. Der Ge schäf te we gen hat er schon seit ein paar Jah-
ren in Ber lin ge wohnt, stamm te aber aus dem Périg ord.« 
Boes herz be merk te den fra gen den Blick sei ner Be glei tung. 
»Das liegt im süd wes ten von frank reich«, er klär te er da-
her. »la Maire hat te, wie in je dem Jahr, ei nen stand auf der 
Grü nen Wo che. Mit sei nem klei nen fa mi li en be trieb.«

Die In ter na ti o na le Grü ne Wo che wur de seit vie len Jahr-
zehn ten all jähr lich in der haupt stadt aus ge rich tet. Als eine 
der größ ten Aus stel lun gen für land wirt schaft li che er zeug-
nis se, le bens mit tel und Gar ten bau er freu te sie sich gro ßer 
Be liebt heit, nicht nur bei den Ber li nern. la Maire, das ers te 
Op fer der Mord se rie, mit de ren Auf klä rung sev erin Boes-
herz be auf tragt war, hat te dort mit zwei Mit ar bei tern De li-
ka tes sen aus sei ner ei ge nen er zeu gung prä sen tiert.

»ich kann ih nen na tür lich kei ne in ter na er zäh len, aber 
die öf fent li chen in for ma ti o nen rei chen schon voll kom men 
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aus«, fuhr er fort, wäh rend sei ne Be glei te rin mit wach sen-
der An span nung an ih rem Weiß wein nipp te. »im An schluss 
an den drit ten Mes se tag ist der arme Kerl zu ei nem an-
geb li chen Kaufi n te res sen ten ge fah ren. Die bei den hat ten 
sich in der lob by ei nes ho tels ver ab re det. Wir ha ben uns 
die  Vide os der Ü ber wa chungs ka me ras an ge se hen, und die 
 zei gen, dass la Maire in der ho tel hal le ge war tet hat. Bis 
ein An ruf kam, auf den hin er in die tief ga ra ge ge gan gen 
ist.«

»Den An ruf kön nen sie doch zu rück ver fol gen?«, warf die 
jun ge frau ein.

»Das wäre schön, aber so ein fach hat es uns der tä ter 
nicht ge macht. ein Prep aid handy, ich has se die se Din ger. 
im Park haus hin gen nicht vie le Ka me ras, des we gen müs-
sen wir da ein biss chen spe ku lie ren, was pas siert ist. Un ser 
Pi erre ist da un ten je den falls über wäl tigt wor den, so viel 
ist klar.« Dass der tä ter ein e lekt ro schock ge rät be nutzt 
hat te, er zähl te Boes herz sei ner Be glei te rin nicht. Die se in-
for ma ti on ge hör te zu den De tails, die das lKA der Öf-
fent lich keit vor ent hielt. Der Rechts me di zi ner, Dr. Ad ri an 
ho mann, hat te an der lei che ein deu ti ge spu ren des Ge rä-
tes ge fun den, das in der ver gan ge nen nacht auch bei nils 
Rau zum ein satz ge kom men war. »Das Auto des fran-
zo sen ha ben wir auf ei nem Vi deo aus dem Park haus fah-
ren se hen. Zu dem Zeit punkt lag der Gute aber schon im 
Kof fer raum.«

»Dann ha ben sie den tä ter am steu er ge filmt?«
»nein, der fah rer ist auf dem Vi deo nicht zu er ken nen. 

Wir se hen nur sei ne Arme und den hin ter kopf.«
Boes herz griff nach sei nem Wein glas, das er im Ge gen satz 

zu sei ner Be glei tung am stiel, nicht am Kelch hielt. so, wie 
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er es ge wohnt war, schwenk te er des sen in halt, als ihm wie-
der be wusst wur de, dass sich le dig lich Was ser da rin be fand.

»Und wo her wis sen sie dann, dass die ser … äh …«
»Pi erre la Maire.«
»Ge nau. Also, dass der nicht am steu er saß?«
sev erin Boes herz lä chel te ver schmitzt. er hat te auf die se 

fra ge ge hofft.
»Zum ei nen war der fah rer sitz sehr weit nach vorn ge-

stellt, als wir das Auto ge fun den ha ben. la Maire war ei-
nen Me ter neun zig groß, so wür de er sei nen sitz nicht ein-
ge stellt ha ben. Wich ti ger ist aber der Mo ment, in dem das 
Auto an der schran ke hält. Der Wa gen stoppt, dann geht 
die hand des fah rers kurz an die tür, erst da nach in Rich-
tung Mit tel kon so le. Zwei se kun den spä ter geht die schei-
be run ter, und der fah rer führt das Aus fahr ti cket in den 
schlitz.« Boes herz’ Be glei tung sah ihn fra gend an. »Der 
fah rer hat nach dem fens ter he ber ge sucht«, er klär te er 
da her. »Die sind bei fran zö si schen Au tos manch mal ziem-
lich ori gi nell ver steckt. la Maire be saß sei nen Wa gen seit 
vier Jah ren. Zwi schen zeit lich soll te er sich also da ran ge-
wöhnt ha ben, wo er hin grei fen muss te. Au ßer dem ha ben 
wir haut schup pen, Blut und haa re von la Maire im Kof-
fer raum ge fun den.«

in die sem Au gen blick trat der Kell ner an den tisch und 
ser vier te ei nen cae sar’s salad für die Dame und ei nen ta-
fel spitz für den Kom mis sar. Boes herz hat te sich mit sei ner 
in ter net be kannt schaft an die sem tag zu ei nem zwang lo sen 
Ken nen ler nen ver ab re det. Wäh rend der Mit tags pau se sei ner 
Be glei te rin woll ten sie in ei nem klei nen lo kal am Ber li ner 
Gen dar men markt ge mein sam es sen. Wäh rend die bei den 
sich ih ren spei sen zu wand ten, fuhr Boes herz un ge rührt fort.
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»so rich tig in te res sant wird die Ge schich te aber ei gent-
lich erst ab jetzt«, ver sprach er und schnitt sein fleisch an. 
es war zu sei ner er leich te rung zart wie But ter. schon oft 
war der Rheing auer, der erst vor Kur zem in die haupt stadt 
um ge zo gen war, von der Qua li tät der Ber li ner Res tau rants 
ent täuscht wor den. »Der ent füh rer hat sein Op fer an hän-
den und fü ßen fi xiert, und zwar mit hand schel len, um die 
er reiß fes te sei le ge wun den hat. Die hat er dann ziem lich 
straff um zwei Be ton pfei ler ge wi ckelt. Als un ser fran zo se 
sich dann kaum noch be we gen konn te, hat ihm sein ent füh-
rer ein eng ma schi ges Me tall ge häu se auf den nack ten Bauch 
ge schnallt und zwei Rat ten hi nein ge setzt.«

Wäh rend Boes herz sich sein es sen schme cken ließ, be-
merk te er, dass sei ne Be glei tung auf die blo ße er wäh nung 
des Wor tes Rat ten hin ihre Ga bel auf dem tel ler ab ge legt 
hat te. Un be irrt be rich te te er den noch wei ter.

»Der tä ter hat auf ei nem klei nen Gar ten grill ein Koh le-
bri kett zum Glü hen ge bracht. sie ken nen die se Din ger, die 
wer den noch in man chen Alt bau woh nun gen zum hei zen 
von Ka chel öfen be nutzt. Als das Bri kett voll stän dig ge glüht 
hat, hat er es mit ei ner Grill zan ge auf den Me tall kä fig ge-
legt. Der ist na tür lich wahn sin nig heiß ge wor den.«

»Mein Gott, der arme Mann!«, stieß die frau aus. »Der 
muss ja to tal in Pa nik ge ra ten sein.« ihr ei gent lich at trak ti-
ves Ge sicht war jetzt in tie fe sor gen fal ten ge legt.

»Der Mann?«, ent geg ne te Boes herz er staunt. »Die Rat
ten sind in Pa nik ge ra ten. Die woll ten so fort aus dem Kä fig 
raus! Zu den sei ten ging das aber nicht. Die ar men tie re 
hat ten also nur ei nen ein zi gen mög li chen flucht weg: durch 
den Bauch von Pi erre la Maire.«

spä tes tens ab jetzt war von Boes herz’ Be glei tung kein 
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wei te res Wort mehr zu er war ten. Wie pa ra ly siert folg te sie 
mit of fe nem Mund den Wor ten des er mitt lers, wäh rend ihr 
ei gent lich köst li cher sa lat voll kom men in Ver ges sen heit ge-
ra ten war.

»Un ser Rechts me di zi ner hat das Gan ze re kons t ru iert: 
Die Rat ten ha ben an ge fan gen, sich zu erst durch die haut, 
kurz da nach dann durch die Bauch mus ku la tur des Op fers 
zu na gen. Da durch hat ten die tie re den Dünn darm frei ge-
legt und konn ten sich erst mal mü he los durch das Ge flecht 
der schlin gen bis zum Dick darm vor wüh len. in den ha ben 
die Rat ten dann ein loch ge nagt, durch das sie schließ lich 
über den Anus des fran zo sen in die frei heit ent kom men 
sind. li berté! Man nennt das Gan ze üb ri gens Rat ten fol ter, 
da rü ber gibt es gan ze Ab hand lun gen.« Boes herz griff eine 
schei be Brot, riss ein stück da von ab und zog es durch die 
Meer ret tich so ße. »Die Rat ten ha ben das Gan ze er staun lich 
un be scha det über stan den, wir ha ben sie noch in der la ger-
hal le ge fun den. so gar der Mann war noch am le ben, ganz 
be mer kens wert. er konn te uns sei nen Mör der aber lei der 
nicht mehr be schrei ben. er war völ lig ver wirrt, hat te un-
fass ba re schmer zen und eine in fek ti on von den tie ren. er 
hat im mer nur Les rats, les rats! ge ru fen. Am nächs ten tag 
ist er dann ge stor ben, mul tip les Or gan ver sa gen. Möch ten 
sie noch ei nen schluck?«

Wäh rend Boes herz nach der fla sche mit dem stil len Berg-
quell was ser griff, klin gel te auf ein mal ein handy. Ob wohl 
die Be glei te rin des Kom mis sars den Klin gel ton nicht kann-
te, griff sie spon tan nach ih rer hand ta sche, in der stil len 
hoff nung, ein ret ten der An ruf wür de sie von ih rem Blind 
Date er lö sen. er leich tert stell te sie fest, dass es, wenn schon 
nicht ih res, so doch im mer hin das handy von sev erin Boes-
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herz war, das ge klin gelt hat te. Auch auf die se Wei se  konn te 
sich eine chan ce er ge ben, das miss glück te Ken nen ler nen 
ab zu bre chen.

»Das ist ja nicht zu glau ben«, stell te der Kom mis sar fest, 
nach dem er ei ni ge se kun den lang zu ge hört hat te. »ich bin 
in drei und vier zig Mi nu ten da.«

Wäh rend der jun gen frau ein stein vom her zen zu fal len 
schien, be en de te Boes herz das te le fo nat, wisch te sich den 
Mund ab und sah ent täuscht zu sei ner Be glei tung hi nü ber.

»Das ist mir ganz furcht bar pein lich«, ent schul dig te er 
sich. »es gibt schon wie der eine neue lei che, un ser Mör der 
ist zur zeit ziem lich ak tiv. ich muss sie lei der so fort ver las-
sen. schlimm?«

Die frau sah Boes herz an, als wis se sie nicht, was sie da-
rauf er wi dern sol le. schließ lich brach te sie doch noch eine 
Ant wort her vor. »es ist zwar sehr scha de, aber wenn es sich 
ab so lut nicht ver mei den lässt – ge hen sie ru hig.«
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3

es war ende Ja nu ar, und der Win ter hielt Ber lin fest in sei-
ner Um klam me rung. sev erin Boes herz, der sich noch im mer 
nicht ganz an die Ver kehrs ver hält nis se in der haupt stadt 
ge wöhnt hat te, er kann te zu sei ner Zu frie den heit, dass er 
die stre cke vom Gen dar men markt bis nach Ber lin-Kö pe-
nick in den von ihm be rech ne ten drei und vier zig Mi nu ten 
wür de zu rück le gen kön nen. Wäh rend er die haupt stra ßen 
da bei noch ei ni ger ma ßen zü gig be fah ren konn te, lag der 
schnee in den ne ben stra ßen mitt ler wei le so hoch, dass sich 
in der fahr bahn mit te re gel rech te loi pen ge bil det hat ten. 
Die streu fahr zeu ge der Ber li ner stadt rei ni gung ka men mit 
der Ar beit kaum hin ter her, zu dem be hin der te das durch die 
Glät te er höh te Un fall auf kom men im mer wie der den oh ne-
hin schon schlep pen den Ver kehrs fluss. Boes herz lehn te sich 
den noch ent spannt in den be que men le der sitz sei nes grau-
en VW-Phae ton zu rück, stell te die sitz hei zung et was hö her 
ein, be tä tig te die Mas sa ge funk ti on und ak ti vier te schließ-
lich den cD-Wechs ler. Ge nüss lich lausch te er nun den Klän-
gen von Bi zets Oper Car men, die über sei ne Mu sik an la ge 
so bril lant klang, dass er mein te, di rekt im Opern haus zu 
sit zen.

Boes herz hat te sei ner Mit tags ver ab re dung nicht al les über 
den Mord an Pi erre la Maire er zählt. Das wich tigs te De tail 
der Mord se rie un ter lag stren ger Ge heim hal tung. Am tat ort 
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hat te sich ne ben dem Grill, der Zan ge und dem fahr zeug 
des Op fers näm lich noch et was an de res ge fun den: Der tä-
ter hat te eine Ker ze, wie man sie zur De ko ra ti on von Ge-
burts tags tor ten ver wen det, ne ben sein Op fer auf den Bo-
den ge legt. sie stell te die Zahl sie ben dar. Und auch aus 
dem Wrack des Au tos, in dem nils Rau ums le ben ge kom-
men war, hat te der er ken nungs dienst et was ge bor gen. ei nen 
stein, in den die Zahl sechs ein ge ritzt wor den war.

schon ei nen tag, nach dem der fran zö si sche fein kost pro-
du zent ver stor ben war, hat te man die lei che des zwei ten 
Op fers ge fun den. ein äl te res ehe paar war in der nähe des 
im som mer sehr be lieb ten strand bads Wann see mit ei nem 
tret boot auf dem kal ten Was ser um her ge fah ren, als ih nen 
auf ge fal len war, dass ein stück stoff, viel leicht auch ein 
Müll sack, auf dem Was ser zu trei ben schien. Bei nä he rem 
hin se hen hat ten sie zu ih rem ent set zen fest stel len müs sen, 
dass es sich da bei um die lei che ei nes Man nes han del te, 
der spä ter als Ole stein metz iden ti fi ziert wer den konn te. 
Der ar beits lo se Klemp ner war im ge ra de ein mal vier Grad 
kal ten Was ser zu tode ge kom men. Die nied ri gen tem pe-
ra tu ren hat ten den Kreis lauf des Op fers über for dert, was 
dazu ge führt hat te, dass stein metz, dem sein Mör der eine 
Ret tungs wes te an ge zo gen hat te, be wusst los ge wor den und 
nach etwa ei ner Vier tel stun de er fro ren war. Die lei che zeig-
te Ver let zun gen, die auf den ein satz ei nes e lekt ro schock-
gerä tes zu rück zu füh ren wa ren. Wei ter hin fan den sich spu-
ren von hand schel len, die der Mör der sei nem Op fer aber 
vor dem sturz ins Was ser wie der ab ge nom men hat te. Und 
nicht nur die se in di zi en wie sen da rauf hin, dass stein metz 
von dem sel ben Mann er mor det wor den sein muss te wie 
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zwei tage zu vor Pi erre la Maire. Auf der Ret tungs wes te 
hat te der tä ter zu dem näm lich mit ei nem schwar zen lack-
stift eine Zahl hin ter las sen: die Vier.

Wäh rend Boes herz in die kraft vol len Me lo di en Bi zets ver-
tieft war, er reich te er schließ lich den tat ort, an dem kurz 
zu vor das mitt ler wei le vier te Op fer der Mord se rie auf ge fun-
den wor den war. Die schutz po li zei hat te das Ge bäu de, vor 
dem der tote lag, be reits weit räu mig ab ge sperrt, und auch 
die ers ten Jour na lis ten wa ren längst ein ge trof fen. Boes herz 
war te te noch ei nen Au gen blick, bis die Arie Haban era ver-
klun gen war, be vor er schließ lich die lenk rad hei zung ab-
schal te te, den Mo tor sei nes Phae ton durch Be tä ti gung des 
stopp-Knop fes aus schal te te und schließ lich in die Käl te aus-
stieg, um sich voll neu gier dem tat ort zu nä hern.
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»Du bist ja heu te noch schi cker als sonst«, be grüß te Oli via 
ih ren Kol le gen. »Gibt es ei nen be son de ren Grund?«

Oli via holz mann war Ober kom mis sa rin beim lKA Ber-
lin. sie war eine sport li che frau, et was bur schi kos, da bei 
aber nie mals un weib lich. ihr dunk les, schul ter lan ges haar 
trug sie meist of fen, und ihre wa chen, hell brau nen Au gen 
schmink te sie eben so un auf dring lich wie den Rest ih res 
mar kan ten Ge sichts. Bis vor Kur zem hat te sie stets ei nen 
leich ten schwar zen sei den schal um den hals ge tra gen, seit 
ei ni gen ta gen tat sie dies aber nicht mehr. nach dem sev erin 
sei ne stel le in der haupt stadt an ge tre ten hat te, war die ehr-
gei zi ge Oli via gleich bei des sen ers tem ein satz an der sei te 
des neu en ge we sen. Die nüch tern ana ly ti sche, oft be fremd-
lich wir ken de Art des Rhein gau ers war ihr da bei im mer 
wie der auf ge sto ßen. sie hat te sich je doch vor ge nom men, 
die ei gen hei ten ih res kul ti vier ten, stets Kra wat te tra gen den 
Kol le gen zu nächst nur still im Auge zu be hal ten, be vor sie 
sich ein Ur teil da rü ber bil den woll te. schnell hat te sie er-
kannt, dass Boes herz ihre Ge duld da bei auf eine har te Pro-
be stel len wür de.

»Was wür dest du denn an neh men?«, ant wor te te Boes herz 
ihr tro cken, wäh rend er da bei über das Ab sperr band klet-
ter te und zü gig auf die Pla ne zu ging, mit der die lei che des 
Op fers ab ge deckt war.
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»Du hat test ein Date«, schluss fol ger te holz mann mit ei-
nem Aus druck von freu de, der aber schnell Ge wis sens bis-
sen wich. »sag bloß nicht, ich habe es dir ka putt ge macht.«

»im Ge gen teil. Du hast mich ge ret tet!«
Oli via war ent täuscht.
»Wie der nichts? Die wie viel te war das jetzt, seit du in 

Ber lin bist?«
»Die fünf te. sah gut aus, war aber gei zig. Mit knau se ri-

gen frau en hat man kei nen spaß.«
»Die ses Mal also Geiz«, re sü mier te Oli via. »ich neh me 

an, sie hat sich wie der mit ir gend was ver ra ten?«
»sie hat te eine ge fälsch te Prada-ta sche.«
»sie hat dir er zählt, dass ihre ta sche ge fälscht ist?«
»Die näh te ha ben es mir er zählt. schlecht ver ar bei tet, 

wür de bei ei nem Ori gi nal nie mals vor kom men. Au ßer dem 
hat sie die spei se kar te von rechts nach links ge le sen. erst 
die Prei se, dann das Ge richt dazu.« Boes herz schmun zel te 
mit un ter drück tem stolz, als er hin zu füg te: »ich habe ihr 
die Ge schich te von dem fran zo sen und den Rat ten er zählt. 
ich glau be nicht, dass sie sich noch mal mit mir ver ab re-
den möch te.«

»Das hast du nicht ge tan«, setz te Oli via nach, wäh rend 
Boes herz sich jetzt der lei che un ter der Pla ne zu wand te. An-
statt wei ter auf sei ne miss glück te Ver ab re dung ein zu ge hen, 
frag te er: »Wen ha ben wir denn hier?«

Das haus, von dem das Op fer in den tod ge stürzt war, 
hat te acht stock wer ke, lag ab seits vom Groß stadt tru bel in 
ei nem ru hi gen Rand ge biet und war zu je der ta ges zeit pro-
blem los zu gäng lich. es schien dem Mör der für sei ne Plä ne 
her vor ra gend ge eig net ge we sen zu sein.

»Das ist Ger eon Voss, ein al ter Be kann ter«, be gann Oli-
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via, die den Per so nal aus weis des to ten be reits hat te über-
prü fen las sen. »ei gent lich ist er im mo bi li en mak ler, hat eine 
ziem lich gro ße fir ma.«

»ein im mo bi li en mak ler?«, wie der hol te Boes herz. »Dann 
ist es ja nicht so scha de um ihn. Die braucht so wie so kein 
Mensch. Was meinst du mit ei gent lich?«

»Die Kol le gen nen nen ihn den Klet te raf fen«, be rich te te 
Oli via. »er steigt je des Jahr min des tens ein mal auf ir gend ein 
ho hes Ge bäu de. Un ge si chert und na tür lich ohne Ge neh mi-
gung. Zu letzt ha ben wir ihn fest ge nom men, als er am turm 
ne ben der Ge dächt nis kir che hoch ge stie gen ist. Das war im 
ver gan ge nen som mer.«

»Die Ge dächt nis kir che«, wie der hol te Boes herz kopf schüt-
telnd, als ihn Oli vias Wor te an ei nen sei ner ers ten ein drü cke 
von der haupt stadt er in ner ten. »ein sinn bild für Ber lin: sie 
ist ei nes der Wahr zei chen der stadt, aber seit Jah ren für nie-
man den zu se hen, weil sie mit ei ner Pla ne ver deckt ist, hin ter 
der sie sa niert wer den soll. Was aber nicht pas siert, weil da 
nie mals ir gend je mand am Ar bei ten ist. Und um die ses ein-
zig ar ti ge his to ri sche Denk mal he rum ste hen un zäh li ge nach 
fett rie chen de stän de, an de nen chi na pfan ne und crêpes 
ver kauft wer den. ich war schon am eif fel turm, am Ko los-
se um und vor den Py ra mi den von Gi zeh. Die wa ren nicht 
ver deckt, und es gab auch kei ne stän de mit chi na pfan ne 
und crêpes drum he rum. Ber lin eben! Wie dem auch sei …«

Jetzt nahm Boes herz noch ei nen kräf ti gen Atem zug von 
der kal ten luft und hob schließ lich die Pla ne an.

»Wie tief ist er ge fal len?«, frag te er, ohne eine Re ak ti on 
auf den An blick der lei che zu zei gen.

Voss hat te bei sei nem Auf prall viel fa che Brü che der Rip-
pen und Wir bel kör per er lit ten. sein Un ter schen kel stand auf 
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un na tür li che Wei se im rech ten Win kel auf höhe des Knie-
ge lenks ab, und auf grund sei nes Auf pralls auf dem hin ter-
kopf wa ren gro ße Men gen Blut und hirn mas se aus ge tre ten, 
die un ter des sen je doch auf dem Bo den fest ge fro ren wa ren. 
Boes herz ließ die Pla ne lei den schafts los auf den to ten zu-
rück sin ken.

»er trägt stra ßen schu he, hat kei ne hand schu he an, und 
die ses Ge bäu de ist voll kom men un spek ta ku lär und fern ab 
von je der Öf fent lich keit. Als fas sa den klet te rer war er nicht 
im ein satz. Zu min dest nicht frei wil lig.«

»Wir hät ten schon frü her hier sein kön nen, aber die Kol-
le gen von der strei fe ha ben es zu erst für ei nen selbst mord 
ge hal ten.«

»er liegt auf dem Rü cken«, ent geg ne te Boes herz. »Wie 
vie le selbst mör der sprin gen denn rück wärts in den tod?«

Oli via nick te nur und reich te Boes herz dann eine Plas tik-
tü te, in der sich eine Glück wunsch kar te be fand.

»hier ha ben wir die Ver bin dung zu un se rem se ri en mör-
der.«

Auf der Kar te war ein klei ner Jun ge dar ge stellt, der bun-
te luft bal lons in der hand hielt. Un ter dem Bild war eine 
gro ße fünf zu se hen.

»Viel leicht woll te er zu ei nem Kin der ge burts tag?«, über-
prüf te Boes herz die the o rie sei ner Kol le gin.

»er hat kei ne Kin der, kei ne nef fen, nich ten oder sonst 
ir gend wen, der in den kom men den ta gen fünf wird. Und 
nein, auch kein fünf jäh ri ges Ju bi lä um von ir gend was«, be-
rich te te Oli via von den er geb nis sen ih rer ers ten te le fo ni-
schen Re cher chen. »Guck dir mal sei ne hän de an.«

Boes herz ging jetzt vor sich tig vor der lei che in die  ho cke, 
be dacht da rauf, nicht mit sei ner An zug ho se die la che aus 
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Blut und eis zu be rüh ren, und hob die Pla ne noch ein mal 
leicht an. Als er die un na tür lich ver krampf ten hän de des 
to ten nä her be trach te te, stell te er fest, dass sie glänz ten.

»Öl?«, frag te er.
»Bei de hän de wa ren da mit ein ge schmiert. Un ser Mör der 

woll te ab so lut si cherge hen, dass er nicht oben an kommt.«
»Un ten«, kor ri gier te Boes herz sei ne Kol le gin. »er ist nicht 

rauf ge klet tert, son dern run ter.«
Der Kom mis sar er hob sich wie der und sah an dem Ge-

bäu de hoch. es war für ei nen fas sa den klet te rer gut ge eig-
net, die Ar chi tek tur bot zahl rei che Mög lich kei ten, an der 
stei len Vor der sei te halt zu fin den. Boes herz sah sich das 
haus noch et was nä her an und deu te te dann auf die Vor-
sprün ge, die ein fas sa den klet te rer zwei fel los ge nutzt hät te.

»hier sind nir gend wo Öl spu ren an der Wand. ich gehe 
mal da von aus, dass auf dem Dach und der obe ren Au ßen-
wand wel che sind. Mit de nen kön nen wir dann auch fest-
stel len, an wel cher stel le er ab ge stürzt ist.« noch ein mal sah 
Boes herz zu der lei che und stell te da bei fest: »Be son ders 
weit run ter kann er nicht ge kom men sein.«

Mit ei nem Wink gab er den Kol le gen der Rechts me di-
zin zu ver ste hen, dass sie den to ten nun fort brin gen konn-
ten. Wäh rend die se sich da ranmach ten, das Bein der lei-
che für den trans port wie der ein zu ren ken, frag te Boes herz 
Oli via: »hast du dir we gen der Zah len schon Ge dan ken 
ge macht?«

»Klar«, gab sie zur Ant wort. »Wir ha ben jetzt vier tote, 
die bis her höchs te Zahl war die sie ben.« Oli via sah zu dem 
trans port sarg hi nü ber, der nun in den lei chen wa gen der 
Rechts me di zin ge scho ben wur de. Mit be sorg tem Blick sag-
te sie: »Wir ha ben bis her die Vier, fünf, sechs und sie ben. 
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Wenn der Kil ler, wo von wir aus ge hen müs sen, eine lis te 
ab ar bei tet …«

Wäh rend sich der lei chen wa gen auf den Weg in die 
Rechts me di zin mach te, be en de te Boes herz den Ge dan ken 
sei ner Kol le gin: »… dann er war ten uns min des tens noch 
die eins, die Zwei und die Drei.«
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5

»ers tens: Der schlüs sel zu al lem sind die Zah len«, er öff ne-
te Boes herz die team sit zung. »sie do ku men tie ren das Mus-
ter, nach dem er vor geht. Wenn wir die ses Mus ter er ken nen, 
kön nen wir ihm viel leicht zu vor kom men.«

sev erin duf te te wie im mer nach ed lem her ren par füm und 
trug sein an den Ge heim rats e cken im mer schüt te rer wer-
den des asch blon des haar stets zu ei nem wal len den schei-
tel fri siert. Wie im mer war er ak ku rat mit ei nem Drei tei ler 
ge klei det und trug dazu Kra wat te, Man schet ten knöp fe und 
eine sil ber ne ta schen uhr, die an ei ner Ket te in sei ner Wes-
ten ta sche steck te.

Der haupt kom mis sar blick te nun mit ei ner ernst haf tig-
keit in die Run de, der ein hauch von iro nie bei ge mischt 
war, als er zum nächs ten Punkt kam. »Zwei tens: Un ser 
Mör der hat noch kei nen spitz na men, was ich äu ßerst un-
prak tisch fin de. Vor schlä ge?«

De zer nats lei te rin Da ni e la ca stel la hat te auf ei nem stuhl 
wei ter hin ten im Kon fe renz raum Platz ge nom men. sie be-
tei lig te sich je doch nicht an der Be spre chung, son dern hielt 
le dig lich ei nen klei nen Block in der hand, in dem sie sich 
ver ein zelt no ti zen mach te. nur sel ten hob sie da bei ih ren 
Blick.

Be reits seit ta gen er mit tel te die son der kom mis si on fie-
ber haft im Um feld der Op fer, such te nach ver wert ba ren 
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spu ren, Ka len der ein trä gen, ver däch ti gen te le fo na ten oder 
sonst ir gend et was, das ei nen brauch ba ren hin weis auf die 
iden ti tät des Mör ders ge ben konn te. sehr bald hat te sich 
da bei je doch he raus ge stellt, dass der Ge such te nicht nur mit 
auf fal lend gro ßer Auf merk sam keit ge han delt hat te, son dern 
dass zwi schen ihm und sei nen Op fern al lem An schein nach 
auch kei ne per sön li che Ver bin dung be stan den hat te. Der 
tä ter han del te mi nu ti ös ge plant, mit gro ßer fach kennt nis 
und höchst um sich tig, was die Ar beit der er mitt ler er heb-
lich er schwer te.

»Graf Zahl?«, schlug ein Kol le ge vor.
»Zu des pek tier lich«, wie gel te Boes herz ab und fuhr ohne 

Über lei tung fort: »Wir alle fra gen uns, was der Mör der mit 
sei nen Zah len zum Aus druck brin gen möch te. es könn ten 
Punk te sein, die er an sei ne Op fer ver gibt. Viel leicht auch 
eine Rang ord nung, die er ih nen ver leiht. Viel leicht er ge ben 
die Zah len in der rich ti gen Rei hen fol ge auch eine Kom bi-
na ti on oder eine te le fon num mer. es könn te ge nau so gut 
auch et was voll kom men Pri va tes sein, eine in si der ge schich-
te zwi schen dem tä ter und den Op fern.« Boes herz ließ sei-
ne Bli cke prü fend durch den Raum schwei fen. Die Kol le gen 
folg ten sei nen Aus füh run gen auf merk sam, was ins ge heim 
sei ner ei tel keit schmei chel te. »Da von kommt aber nichts 
in fra ge. Wa rum?«

»Weil das al les zu ver wor ren und un wahr schein lich ist«, 
ant wor te te Ju dith Beer, die eine er fah re ne er mitt le rin war.

»Dan ke«, er wi der te Boes herz zu frie den. »Un ser tä ter will 
sich klar aus drü cken. Wir sol len ihn ver ste hen. Wenn es für 
ei nen sach ver halt meh re re mög li che er klä run gen gibt, dann 
ist in al ler Re gel die er klä rung zu tref fend, die am wahr-
schein lichs ten ist. es han delt sich also um eine Rei hen fol ge. 
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er hat eine lis te ge macht, die er jetzt flei ßig ab ar bei tet – was 
uns di rekt zur nächs ten fra ge führt. Zu wel cher?«

Die Art, mit der sev erin Boes herz sei ne sit zun gen lei te-
te, konn te auf ei nen Au ßen ste hen den ab son der lich wir ken. 
Die er mitt ler im lKA hat ten sich je doch schnell an den ei-
gen wil li gen stil ih res neu en Kol le gen ge wöhnt. Mitt ler wei le 
moch ten die meis ten ihn so gar.

»Wenn es eine lis te ist, er gibt sich die fra ge, wa rum er 
sie nicht chro no lo gisch ab ar bei tet«, gab Oli via zur Ant wort. 
»Bis her ha ben wir die Rei hen fol ge: sie ben, Vier, sechs, fünf.«

sie saß in der ers ten Rei he und hat te vor sich auf dem 
tisch Ak ten ko pi en und tat ort fo tos aus ge brei tet. Boes herz 
blick te kurz über ihre schul ter, konn te in dem cha os von 
Ver neh mungs pro to kol len, De tail fo tos und no ti zen aber 
kei ne in ne re lo gik er ken nen.

»Rich tig, Oli via«, be stä tig te er sei ne Kol le gin. »Wie ge fällt 
dir der spitz na me Quen tin?«

»Wa rum das denn?«, er wi der te die se ver wun dert.
»nach Quen tin tar ant ino. Pulp Fict ion. Der film ist auch 

nicht chro no lo gisch er zählt.«
Oli via schüt tel te schmun zelnd den Kopf.
»Geht’s noch komp li zier ter?«
»Also gut«, fuhr Boes herz fort. »Wa rum mor det er nicht 

in der rich ti gen Rei hen fol ge? Die wahr schein lichs te Ant-
wort lau tet: Weil es ihm nicht mög lich ist. er kann nicht 
nach der chro no lo gie vor ge hen, er muss sich nach güns-
ti gen Ge le gen hei ten rich ten. er hat es ja of fen bar sehr ei-
lig. es wür de ihn also auf hal ten, wenn er sei ne lis te strikt 
von oben nach un ten ab ar bei ten müss te. in te res sant da ran 
ist, dass uns die se er kennt nis wie der et was ent schei den des 
ver rät. Was?«
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»es er zählt uns, dass er ein skru pel lo ser so zio path ist, der 
ei nen to tal ir ren Plan er ar bei tet hat und es bei al lem Wahn-
sinn tat säch lich schafft, sich so zu be herr schen, dass er kei-
ne feh ler da bei macht«, ant wor te te ein Kol le ge. »nen nen 
wir ihn doch den Num mern kil ler.«

»Wa rum nicht gleich den Mönch mit den Zah len? Gäbe 
ei nen tol len ed gar-Wall ace-Ro man.« Dann ging Boes herz 
zu sei nem Kol le gen hi nü ber und hock te sich vor ihm nie-
der, wie es ein Grund schul leh rer tun wür de, wenn er ei nem 
sei ner Zög lin ge et was er klä ren woll te.

»Abs trak ti on, mein lie ber herr Ober kom mis sar«, mahn te 
er mit vä ter li chem ton. »na tür lich ist er ein so zio path, das 
wür den wir auch ohne sei ne un chro no lo gi sche Zah len fol ge 
wis sen.« Dann rich te te er sich wie der auf und ging an sei-
nen team kol le gen vor bei in den hin te ren teil des Rau mes. 
er stell te sich di rekt ne ben den stuhl von ca stel la und sag te, 
ohne sei ne Vor ge setz te da bei an zu se hen: »in dem er auf die 
kor rek te Rei hen fol ge sei ner lis te ver zich tet, ver rät er uns, 
dass er nicht ir gend wel che Op fer wählt, son dern ganz be
stimm te. Aber für wen hin ter lässt er die num mern an den 
tat or ten? für die to ten?«

»für die le ben den«, gab Beer zur Ant wort.
Boes herz schien zu frie den.
»in dem er durch die Zah len eine co dier te Bot schaft an die 

le ben den hin ter lässt, er zählt er uns, dass sei ne Op fer nur 
das Mit tel sind, nicht der Zweck. füh ren wir jetzt also die-
se bei den er kennt nis se zu sam men: er wählt ganz be stimm-
te Op fer und sen det mit de ren er mor dung eine Bot schaft 
an die le ben den. Was er ken nen wir da raus?«

Oli via dreh te sich zu Boes herz um, be vor sie ant wor te te. 
»Was im mer er durch sei ne Mor de mit tei len möch te, muss 
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so of fen sicht lich sein, dass wir es ver ste hen. er kennt sei-
ne Op fer nicht oder kaum. er hat sie aus ge wählt, weil sie 
in sei nen Au gen ein sym bol für et was sind. sie ste hen für 
eine ei gen schaft, die je der Au ßen ste hen de un miss ver ständ-
lich er ken nen kann.«

An statt zu ant wor ten, ap plau dier te Boes herz, ver ließ die 
Po si ti on ne ben ca stel la und ging nach vorn zu sei nem lap-
top, den er an ei nen Bea mer an ge schlos sen hat te. er hat te 
fo tos der vier Men schen vor be rei tet, die dem se ri en mör-
der bis lang zum Op fer ge fal len wa ren. Zu nächst warf er ein 
Bild des fran zo sen Pi erre la Maire an die Wand.

»Man kann je dem der vier Op fer eine of fen sicht li che Ver-
feh lung zu ord nen. Be gin nen wir mit dem ers ten: la Maire 
hat Gän se stopfl e ber pro du ziert. Bar ba ri scher kann man mit 
le be we sen kaum um ge hen, und da für ist er auf der Mes se 
in den ver gan ge nen Jah ren auch im mer wie der hef tig kri-
ti siert wor den. für un se ren Mör der ist er of fen kun dig ein 
sym bol für tier quä le rei. Das wird auch durch die tat sa che 
ge stützt, dass er ihn durch tie re hat zu tode kom men las-
sen.« Ohne auf fra gen oder Re ak ti o nen zu war ten, pro-
ji zier te Boes herz jetzt ein foto des zwei ten Op fers an die 
Wand. »Ole stein metz. Auf den ers ten Blick ein ein fa cher 
hartz-vier-emp fän ger. Bis man sei nen na men in eine such-
ma schi ne ein gibt. Un ser lie ber Ole war in den ver gan ge-
nen zwei Jah ren min des tens acht mal in der Zei tung, zu dem 
mehr mals in talk shows zu Gast. Wes we gen?«

na tür lich war den Kol le gen die Ant wort be kannt. Ole 
stein metz war kein un be schrie be nes Blatt. Die staats an-
walt schaft hat te mehr mals ge gen ihn er mit telt.

»ein so zi al schma rot zer«, er klär te ei ner der Kol le gen. 
»hat je den Mo nat höchst sät ze vom Amt kas siert, ne ben-
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her schwarz ge ar bei tet, Ver mö gens wer te auf sei ne freun-
din über schrie ben und im fern se hen noch über die blö den 
Steu er zah ler ge lacht.«

Boes herz stimm te dem zu, be vor er die nächs te fra ge in 
die Run de warf.

»Da mit steht stein metz in un se rer Rei he für …?«
»Gier«, gab Oli via zur Ant wort.
»Ganz mei ne Mei nung. Wo rauf ich aber noch kei ne Ant-

wort habe, ist, wa rum der Mör der ihn aus ge rech net hat er-
trin ken las sen.«

»hat er nicht«, wi der sprach ein an de res team mit glied. 
»stein metz ist im Was ser er fro ren.«

Der Blick, den er ern te te, ließ Wi der spruch er war ten.
»Die schwimm wes te war für den tä ter nur ein not wen di-

ges Übel«, be gann Boes herz auch so gleich. »Ohne sie wäre 
die lei che un ter ge gan gen und bei den nied ri gen Was ser tem-
pe ra tu ren eine gan ze Wei le ver schwun den. Wir sol len die 
to ten aber fin den, und das schnell!«

»er hät te also ei gent lich von vorn her ein eine an de re to-
des art wäh len müs sen«, über leg te Oli via. »hat er aber 
nicht.«

»her vor ra gend, frau holz mann«, stimm te Boes herz zu. 
»Wir wis sen jetzt also: nicht nur die Op fer sind für sei ne 
Bot schaft wich tig, son dern auch die Art, wie sie zu tode 
kom men. Und schon wie der muss te der tä ter ei nen Kom-
pro miss ein ge hen: Das Op fer soll te ei gent lich er trin ken. 
Weil wir es dann aber zu spät ge fun den hät ten, muss te er 
sich mit er frie ren zu frie den ge ben. sein to des sym bol ist in 
die sem fall das Was ser, nicht die Käl te.«

Boes herz pro ji zier te jetzt ein Bild des drit ten Op fers an 
die Wand.
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»nils Rau, der Brand stif ter.« Der Kom mis sar muss te sich 
ein Gäh nen ver knei fen, denn er hat te in die ser nacht kaum 
ge schla fen. noch in den frü hen Mor gen stun den war er an 
den tat ort ge ru fen wor den, an dem die lei che des jun gen 
Man nes auf ge fun den wor den war. »Un ser feu er teu fel war 
voll kom men ver brannt«, fuhr er fort. »Wir wür den noch gar 
nicht wis sen, wer der tote war, wenn sein Mör der uns nicht 
des sen Ruck sack in der nähe des Au tos hin ter las sen hät te.«

»Rau war ein Au to zün der. ei ner der we ni gen, die wir bis-
her er wischt ha ben«, füg te Oli via hin zu.

es war in den ver gan ge nen Mo na ten im mer öf ter dazu 
ge kom men, dass Un be kann te in Ber lin wahl los Au tos in 
Brand ge setzt hat ten. Wa ren die se straf ta ten zu nächst noch 
po li tisch mo ti viert und vor wie gend ge gen fahr zeu ge der 
Ober klas se ge rich tet ge we sen, wa ren vie le der Kri mi nel len 
bald dazu über ge gan gen, aus rei nem Ver gnü gen an der Zer-
stö rung zu han deln. nicht nur fahr zeug be sit zer und Ver si-
che run gen hat te dies be reits um Mil li o nen ge schä digt. Die 
Brän de, von de nen bis lang glück li cher wei se noch kei ner auf 
um lie gen de Ge bäu de über ge grif fen hat te, brach ten im mer 
wie der auch Men schen le ben in Ge fahr. nur sel ten war es 
der Ber li ner Po li zei ge lun gen, ei nen der Brand stif ter fest zu-
neh men. nils Rau war ei ner da von ge we sen.

»Das Ge richt hat ihm Be wäh rung ge ge ben«, stell te ein 
Kol le ge fest.

Boes herz warf ein foto der ver kohl ten lei che an die 
Wand und erwiderte in nüch ter nem ton: »so ku lant war 
sein Mör der nicht. im Ruck sack von nils Rau ha ben wir 
al les ge fun den, was der Jun ge ge braucht hät te, um den Mer-
ce des selbst an zu zün den. Wenn ihr mich fragt: sein Mör-
der muss te das gar nicht für ihn über neh men. Der Brand
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stif ter, der in sei nem ei ge nen Feu er ver brennt. eine kla re 
Bot schaft!«

»Bleibt Ger eon Voss«, sagte Oli via.
selbst ver ständ lich hat te Boes herz auch ein foto des vier-

ten Op fers vor be rei tet.
»ein fas sa den klet te rer, der ge zwun gen wird, mit ein ge öl-

ten hän den von ei nem hoch haus hi nab zu stei gen.«
»Ge nauso ein deu tig«, be fand ein Kol le ge. »er steigt 

hoch – und fällt tief.«
An statt den ein wurf mit Wor ten zu kom men tie ren, imi-

tier te Boes herz das Ge räusch, das in ei ner Quiz show er tö-
nen wür de, wenn ein Kan di dat eine fal sche Ant wort ge ge-
ben hat te.

»Was hast du über se hen?«, frag te er dann.
Das gan ze team war sicht lich an ge schla gen. Zwei Mor-

de wa ren in nur ei ner nacht ge sche hen, zu dem hat te der 
staats an walt den Druck auf ca stel la er höht, die kei nen 
Zwei fel da ran ge las sen hat te, dass sie zeit nah greif ba re er-
geb nis se wür de se hen wol len. An statt sich also an the o ri en 
zu ver su chen, war te ten die Kol le gen lie ber ab, bis Boes herz 
sei ne idee selbst vor trug.

»Mit Op fer num mer vier ha ben wir die ers te deut li che 
Ab wei chung von sei nem bis he ri gen Mus ter«, er klär te die-
ser schließ lich. »la Maire hat tie re ge quält, stein metz hat 
die Ge sell schaft be tro gen, Rau hat frem des ei gen tum zer-
stört. Und Voss?«

se kun den lang herrsch te stil le, bis Oli via das schwei gen 
brach.

»er hat nie man den ge schä digt«, stell te sie fest. »sei ne 
Klet te rei war dumm, leicht sin nig, ris kant – aber er hat nur 
sich selbst da mit in Ge fahr ge bracht.«
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»Was be deu tet, dass wir es nicht mit ei nem tä ter zu 
tun ha ben, der im sin ne des Ge set zes be stra fen will, son-
dern …?«

Wie der war es Oli via, die ant wor te te.
»im Diens te ei ner ge sell schaft li chen Mo ral.«
Boes herz räus per te sich, schal te te den Bea mer aus, setz-

te sich auf ei nen stuhl, zog sei ne ta schen uhr aus der Wes-
te, klapp te sie auf und schloss die sit zung mit den Wor ten: 
»Die Zeit läuft uns da von. Also, aus wel chem Grund hat er 
so plötz lich mit sei ner Mord se rie an ge fan gen? Was war der 
Aus lö ser? Wa rum hat er es so ver dammt ei lig? Was hetzt 
ihn? Wo nach sucht er sei ne Op fer aus, was für Ver ge hen 
ste hen noch auf sei ner lis te?«

erst jetzt er hob sich ca stel la, schlug ihr no tiz buch zu und 
rief von hin ten durch den Kon fe renz raum: »Wenn es ih nen 
mög lich ist, wür de ich mich sehr da rü ber freu en, wenn sie 
die se fra gen schon be ant wor ten und den tä ter fas sen könn-
ten, be vor die nächs te lei che auf taucht.« Da rauf hin ging 
sie mit fes ten schrit ten nach vorn und sprach Boes herz per-
sön lich an: »Kom men sie bit te gleich in mein Büro.« Dann 
rich te te sie sich wie der an alle Mit glie der der son der kom-
mis si on: »Wir nen nen ihn ab jetzt Jack. nach Jack the Rip
per. Aber un ser Rip per, mei ne herr schaf ten, wird nicht ent-
kom men. ha ben wir uns ver stan den?«
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6

»Im letz ten Jahr!«, rief Ans elm sei nem Va ter zu und wipp-
te da bei zwei mal mit dem Ober kör per nach vorn. »sie hat 
es schon wie der über se hen!«

er konn te auf dem ess tisch end lich kei ne Putz schlie-
ren mehr er ken nen. Jetzt, zur Mit tags zeit, wenn das son-
nen licht durch die fens ter di rekt ins Zim mer fiel, wa ren 
die strei fen am bes ten zu se hen. für die Rei ni gung glat ter 
Ober flä chen ver wen de te Ans elm zwei ver schie de ne Mik-
ro fa ser tü cher. ei nes, das er vor dem Wi schen mit war mem 
Was ser be feuch te te, und ein zwei tes, mit dem er tro cken 
nach wisch te. Die tü cher, die er im in ter net ent deckt hat te, 
emp fand er als die zu ver läs sigs ten. Wäh rend er sich jetzt 
da ranmach te, die Platz tel ler aus zu rich ten, sprach er wei ter 
zu sei nem Va ter.

»Das Letz te be zeich net das ende ei ner vor ge ge be nen Rei-
he. Von den Bea tles gibt es drei zehn Stu dio al ben. Das letz te, 
das da von ver öf fent licht wur de, war let it Be.«

Die Platz tel ler stan den nun im rich ti gen Ab stand zu ei-
nan der, doch Ans elm hat te noch nicht über prüft, ob die Be-
schrif tung auf de ren Un ter sei ten auch so aus ge rich tet war, 
dass sie in Rich tung des Gas tes zeig te.

»Wenn es um et was geht, das in dem Jahr vor dem ak tu-
el len Jahr ge sche hen ist, dann re den wir vom ver gan ge nen 
Jahr. so wie es auch nicht um das nächs te Jahr geht, son-
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dern um das kom men de. Wa rum ver ste hen die leu te das 
denn nicht?«

Ans elm glaub te kurz, sein Va ter habe eine form von Zu-
stim mung ver lau ten las sen. so fort fiel ihm aber wie der ein, 
dass dies gar nicht mög lich war. Und ob wohl die Doch te 
der tee lich ter noch nicht gleich mä ßig nach oben ge bo gen 
wa ren, ließ er vo rü ber ge hend von der Ar beit am ess tisch ab 
und ging statt des sen in das schlaf zim mer des al ten herrn.

Ans elm Drex ler war ein und vier zig Jah re alt und leb te al-
lein mit sei nem Va ter im haus der fa mi lie. er trug meist 
Pul lo ver, be vor zugt in den far ben Gelb oder Blau, sein halb-
lan ges haar war je der zeit frisch ge wa schen und fiel zu den 
sei ten. er war nicht be son ders groß, et was über ge wich tig 
und trug eine auf fäl li ge schwar ze Bril le, die stets blitz sau-
ber po liert war.

»ich habe es bald ge schafft«, ver sprach Ans elm, wäh rend 
er die lie ge po si ti on sei nes Va ters kor ri gier te. »heu te Abend 
geht es wei ter, ge gen acht kommt Ju rek nach hau se.«

Dann gähn te Ans elm. sei ne nacht war kurz und an stren-
gend ge we sen. spä ter, vor sei nem Be such bei Kai Ju rek, wür-
de er trotz dem noch ein mal in der Re dak ti on vor bei schau-
en, um sei nen Vor ge setz ten auf die feh ler hin zu wei sen, die 
sei ne Kol le gin son ja schon wie der über se hen hat te. er selbst 
ar bei te te seit ei ni ger Zeit von zu hau se aus, so konn te er 
den größ ten teil des ta ges in der nähe sei nes Va ters ver-
brin gen. für Ans elms Vor ge setz ten war es oh ne hin nicht 
von Wich tig keit, von wel chem Ort aus die ser sei ne Ar beit 
er le dig te. nach Mei nung der meis ten Kol le gen war des sen 
stel le oh ne hin über flüs sig, auch wenn sie ihm dies nie mals 
of fen ins Ge sicht ge sagt hät ten. Die Mit ar bei ter in der Re-
dak ti on wuss ten sehr ge nau, wel chen stel len wert Ans elm 
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sei ner Ar beit bei maß, und kei ner von ih nen hät te sich je mals 
auf eine De bat te mit dem ei gen ar ti gen Mann ein ge las sen.

»ich habe es ihr so gar schon ge sagt, aber sie ig no riert es 
ein fach«, sprach Ans elm nun wei ter, wäh rend er den Beu-
tel ne ben dem Bett noch ein mal kont rol lier te. »Und nicht 
ge nug mit die sem letz ten Jahr! Vier sät ze wei ter steht dann 
auch noch schein bar. im ernst: schein bar!«

Ans elm muss te die Zei tung nicht zur hand neh men, um 
den satz zu zi tie ren: »Die Kin der hat ten schein bar Spaß.«

Paul Drex ler rühr te sich nicht, wäh rend sein sohn da mit 
fort fuhr, sei nem Är ger luft zu ma chen. »Wenn sie schein bar 
spaß hat ten, dann hat ten sie eben kei nen spaß. es schien 
nur so! Was der Au tor aber sa gen woll te, war, dass die Kin-
der an schei nend spaß hat ten. es hat te also den An schein, 
auch wenn wir es nicht ge nau wis sen. Das er klärt sich doch 
von selbst!«

Wäh rend er ein wei te res Mal un will kür lich mit dem 
Ober kör per wipp te, kam Ans elm plötz lich wie der in er in-
ne rung, dass der ess tisch noch nicht fer tig war. nicht nur 
die Ker zen doch te, auch die stüh le muss ten noch aus ge rich-
tet wer den.

»Ach, Va ter«, be sann er sich des halb und strich dem al ten 
herrn lie be voll durch das wei ße haar. »Du wirst dich über 
dein Ge schenk freu en, das ver spre che ich dir.«

Und wäh rend er wie der ins ess zim mer zu rück ging, flüs-
ter te Ans elm: »schein bar. Die Re geln der Vä ter sind recht 
ganz und gar.«
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